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Ergebnisse der großen Bürgerbefragung ergeben: 

90% der Einwohnerinnen und Einwohner empfinden die Lebensqualität in Beilstein 
als sehr gut und gut 

Am 18. Juni 2024 stellte die Resch! Stadtentwicklung, ein 
führendes kommunalorientiertes Planungsunternehmen mit 
Sitz in Stuttgart, die Ergebnisse der Bürgerbefragung in Beil­
stein vor: Versendet wurden 5.124 Fragebögen an Einwoh-

nerinnen und Einwohner, der Rücklauf war höher als 30 %. 
Das entspricht laut Unternehmen einer Vollerhebung. Befragt 
wurden Personen im Alter von über 14 Jahren mit Haupt­
wohnsitz in Beilstein . 
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Barbara Schoenfeld freut sich über die guten Ergebnisse der Bürgerbefragung und über die klaren Aufträge 
der Bürgerinnen und Bürger für die Zukunft. 

Die Ergebnisse sind positiv und interessant zugleich . Es scheint, 
dass in Bei lstein vie les richtig gemacht wird . Aber es gibt auch 
Themen, die verstärkt angegangen werden müssen. Bürger­
meisterin Barbara Schoenfeld betont: ,,Wir sind natürlich im 
Rathaus sehr sto lz auf die guten Bewertungen der Lebensqua­
lität, gleichzeitig wissen wir jetzt noch besser, we lche Themen 
den Bürgerinnen und Bürgern besonders am Herzen liegen." 
We iterhin ste llt die Bürgermeisterin klar, dass der Gemein­
derat natürlich viele Positionen in seiner Arbeit schon in der 
Planung hat. Aber, ,,es ist gut, die direkte Bestätigung durch 
eine repräsentat ive Befragung auf dem Tisch zu haben", so 
die Bürgermeisterin. 

Die wesentlichen Ergebnisse 
Was sind die wesentlichen Ergebnisse? Als Erstes ist dieses 
natürlich die hohe Zufriedenheit: über alle Altersgruppen, 
alle Teilorte hinweg und auch über die Länge der Wohnzeit 
w ird die Lebensqua lität in Bei lste in mit sehr gut und gut be­
wertet . Insbesondere werden Natur, Lage und die Weinberge 
genannt. Auch das Einkaufen von Lebensmitteln in der Nähe, 
die Burg sowie Hallen- und Fre ibad werden hoch bewertet. 
Die Lebensbedingungen für Fami lien und Kinder sowie Er­
werbstätige werden positiv hervorgehoben. Auch Angebote 
wie Sport, Vereine und rel igiöse Angebote werden gut be­
wertet . Freizeit und Kultur könnten noch verbessert werden . 

Kritische Anmerkungen und Wünsche 
Als kritisch werden angemerkt: Der Zustand der Straßen, der 
ÖPNV, die enge Hauptstraße und der rückläufige Einzelhan­
de l. Das Radwegnetz muss verbessert werden und die Kom­
munikation mit Gemeinde und Verwa ltung. Genannt werden 
weiterh in: Zu viel Verkehr, zu wenig Parkflächen und auch, 
dass für Jugendliche und Senioren noch mehr getan werden 
muss. Die Jugendl ichen vermissen vor allem Treffpunkte und 
ein Jugendhaus. Wunsch wäre ein Pumptrack-Skatepark für 
Kinder, Jugend liche und junge Erwachsene. 
Auch, wenn Bei lste in eine genere ll sehr hohe Lebensqualität 
attestiert wird, so müssen diese Punkte genau unter die Lupe 
genommen werden, so Schoenfeld . 
Auf die Frage, welchen Ort in Beilstein die Bürgerinnen und 
Bürger am liebsten umgesta lten oder aufwerten würden, wird 
mit Abstand der Kelterplatz genannt. Die Innenstadtentwick­
lung und bedarfsorientierte Nachverdichtung in bestehenden 
Baugebieten stehen ebenso im Vordergrund . Allerdings sollten 
nur so viele Wohnflächen erschlossen werden, w ie die bereits 
in der Stadt lebende Bevölkerung zu ihrer Entwicklung benö­
tigt. Das steht natürlich im Widerspruch zu dem Problem, dass 

es laut Befragung in Bei lstein kaum Mietwohnungen gibt, die 
man sich leisten kann, so eine weitere Tatsache. 

Gewerbe und Wohnen im Alter 
Beim Gewerbe hingegen sind die Meinungen eher gleichlau­
tend : Die Stadt solle ausreichend Gewerbeflächen vorhalten, 
sodass sich bei Bedarf auch neue Unternehmen ansiedeln 
können. Auf die Frage, was der Bürgermeisterin besonders 
wichtig ist, stellt sie fest : ,,Am meisten liegen mir die Wünsche 
unserer Bürgerinnen und Bürger am Herzen, vor allem die, 
auf die wir in der nahen Zukunft unser Augenmerk richten 
müssen". Zum Be ispie l wünscht sich die Mehrheit der älteren 
Menschen, wenn sie aufgrund ihres Alters die täglichen Arbei­
ten im Haushalt nicht mehr alleine bewä ltigen können, dass 
sie trotzdem im eigenen Haus oder einer Wohnung - aber 
mit Betreuung - leben können. Seniorinnen und Senioren in 
Bei lstein vermissen bestimmte Angebote wie Treffpunkte, Se­
niorenheim und Mehrgenerat ionenhaus. ,,Hieran müssen wir 
arbeiten", so Schoenfeld . 

Umwelt, Natur und Energie 
Wie steht es mit Umwelt und Natur? Auf die Frage, wo man 
die zukünftigen Schwerpunkte zur Förderung des Umwelt­
und Klimaschutzes in Beilstein sieht, werden vor allem die 
Grünflächen der Gemeinde, die Artenvielfa lt , die zentrale 
Energieversorgung, Nahwärme, die Förderung von nachhal­
tigen Mobilitätsangeboten und der Ausbau regenerativen 
Energiequellen genannt. Der Ausbau der Windenergie ist we­
niger gewollt . 

Der größte Wunsch, die Umgehungsstraße und Schozach­
Bottwartalbahn 
Der größte Wunsch ist mit Abstand die Umgehungsstraße. 
Als langfristiges Projekt wird die Reaktivierung der Schozach­
Bottwartalbahn genannt. Sie wird vor allem wegen der guten 
Anbindung geschätzt. 
Die Befragung wurde auf Initiative der Bürgermeisterin vorge­
nommen. Die Verwaltung hatte zu keinem Zeitpunkt Einfluss 
auf die Durchführung und Auswertung der Befragung durch das 
unabhängige Institut. Deshalb ist Bürgermeisterin Schoenfeld 
sehr zufrieden mit den Ergebn issen : ,,Wenn in einer Stadt 
mehr als 90 % der Einwohnerinnen und Einwohner mit der 
Lebensqualität zufrieden sind, ist das auch eine Bestätigung 
für die Verantwortlichen in der Verwaltung und im Gemein­
derat", so die Bürgermeisterin, ,,wichtig für uns ist jetzt, die 
Punkte anzugehen, die noch verbessert werden müssen. Und 
das werden wir tun". 

Die Ergebnisse sind auf der offiziellen Seite der Stadt Beilstein www.beilstein.de veröffentlicht. 


